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Constantins läßt den Gallus hinrichten. Julian wirb ;uv Cä¬
sarwürde erhoben. Seine gerechte Verwaltung von Britta»-,
nie» und Gallien. Er wird von dem Heere zum Kaiser aus¬
gerufen. Lad des Kaiser« Constantiu«. (I. nach Chr. Geb.
361.) . 382

Vierzehnter Abschn itt.
Julian besteigt den Thron. Große Hoffnungen de« Volkes, ver¬

eitelt durch den Lob des Kaisers in dem Kriege gegen Per¬
sien. Jovian wird zum Kaiser ausgerufen. Schimpflicher
Friede mit Persien. Jovians Tod. Valentinians Erhebung.
Er Nimmt seinen Bruder Valens zum Milregenien an.
Kriege gegen die einbrechenden Barbaren. Tod Valentinians.
Sein Sohn Pratian folgt ihm in der Regierung; zugleich wird
Balentinian der zweite, «in Knabe von zehn Jahren zum
Kaiser ausgerufen. Die Gothen erhalten Wohnsitze in Thra¬
zien. Einfall der Hunnen, und andrer barbarischen Völker
ans Nordosten. Empörung der Gothen. Schlacht bei Adria-
nopel. Tod des Kaiser« Valens. (I. nach Chr. Geb. 378.)
Gralian beruft den Theodosius zum Mitregenten. KriegSglück
dieses Fürsten gegen die Barbaren. Empörung des MaximuS
in Lritrannien. Tod des Kaiser« Grarian. Tod des Mari¬
mus. Balentinian der zweite wird von Arbogast ermordet.
Eugenius wird von Arbogast mit dem Purpur bekleidet. Schlacht
bei Lquileja. Eugenius wird gefangen, und getödtet. Ber¬
einigung des römischen Reichs unter Theodosius. Charakter die¬
ses Fürsten. Sein Tod. (I. n. Chr. Geb. 3o6.) ArcadiuS,
und HonoriuS, die Söhne des Theodosius theilen das Reich.
Stilicos rühmliche Feldzüge. Alarich, der Gothen König greift
Italien an. Er wird von Stiliio in zwey blutigen Schlach¬
ten besiegt. Die Germanier fallen in Italien ein. Stilico'S
Sieg bei Florenz. (I. nach Chr. Geb. 407.) Stilikos Tod.
Ermordung der Fra'uen und Kinder der Gothen. Alarich« zwei¬
ter Einbruch in Italien. Rom wird von den Gorhen erobert,
und geplündert. (I. nach Chr. Geb. 410.) Tod de« HonoriuS.
Balentinian der dritte, fein Schwesterfohn folgt ihm auf dem
Thron. Tod de« Arkadius zu Constantinopel. Sein Sohn
Thepdosiu« der zweite besteigt den Thron. Attila, König der
Hunnen greift die östlichen Provinzen des Reiches an, und
zwingt den Kaiser zu einem Tribut. Tod Theodosius deß zwei¬
ten. Marcian wird zum Kaiser ernannt. Attila fällt in

I Gallien ein, und wird von Aeliu« in den Catalaunischen Fel¬
dern (Chalons »n der Mar ne) geschlagen. Zug der Hunnen ge¬
gen Rom. Attilas Tod. (I. nach Chr. Geb. 453.) Aeliu»
wird von Balentinian dem dritten ermordet. Der Kaiser Ma-
rimn«. Die Vandalen erobern und plündern Rom. Avitut.
Majorian» fruchtlose Bemühung, das sinkende Reich zu rette«.
Majorian« Tod. (I. nach Chr. Geb. 461.) Der Comes Rici-
mer. Die Namenkaiser AnthemiuS, Olybrius, Glyeerius, Ju¬
lius Nevos, Augnstulus. Oboaker, der Fürst der Heruler er¬
obert Italien, und erklärt sich zum König dieses Landes. (I.
nach Ehr. Geb. 476.) Schluß des Werkes 393


